Intelligenz-Platt 


Baue der Königlichen Megierung zu Dane: 


Kenigl. Provinzial-⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt-Lokal. 
. Viaungugafte, Nro. 385. 


No. 84. Mittwoch, den 10. April. 1844. 
r f 


2:4 Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 7. und G. April. 
Herr Rittergutsbeſitz itzer Schröder aus Müuſterberg, log. in den drei Mohren. 


Herr Nittergutsbeſitzer Piepkorn aus Jgowe Herr Theaters Director Hübſch aus 


Königsberg, log. im Hotel d'Oliva. Die Herren Gutsbeſitzer F. May aus Som⸗ 
meram, C. Suter aus Löbez, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Drexel aus 
Frankfurt a. M., log. im Hotel de St. Petersburg. 

r K 


Bekanntmachung 


1 Das unterm 11. vorigen Monats erlaſſene, die Dil: gerausfuhr betreffende 
Verbot wird hierdurch aufgehoben. 


Danzig, den 3. April 1844. 


Königliches Gouvernement. 1 Polizei-Präfidium. 
In Abweſenheit des Gouverneurs. Clauſewitz. 
Kowalzig, f 
General- Mäjor. 
AVERTISSEMENTS. a 
2. Zur Verpachtung der Ueberfährgerechtigkelt am alten Schloſſe, for die. Jahre 


1845 bis einſchließlich 1847 ſteht ein Lizitations⸗Termin 
Freitag den 26. April e., Mittags 12 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 16. März 1844. . 
5 Oberbürgermeiſter, Durgermeiſten u Nah 


« — 
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8. Zur Verpachtung der Ueberfährgerechtigkeit am Krahnthor für die 
1845 bis einſchließlich 1847 ſteht ein EhltationeoTermin ’ A ’ f Jeb 

Freitag, den 26. April c., Mittags 12 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 

Danzig, den 16. März 1814. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
4. Die unter dem Namen der Kuhweide und des Schönauſchen Stücks ber 
kannten Landſtücke bei Trutenau, beſtehend aus 9 Parcellen, mit Ausſchluß der 
Wege und Gräben, f 


enthaltend No. 1. 1 Hufe 17 Morgen, 
N 3 » 
» 4.2 8 89 
1 „ 5 
„ 6. 1 „ 17 » 
» 9 1 » 17 » 
PR a * 
» 9 ji » 


5 4 v 
| zuſammen 12 Huf. 17 Morgen kulmiſch, 
ſollen in einem Ei . 

Freitag den 26. April c., Vormittags 11 Uhr, 0 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſte⸗ 
hendeu Licitations⸗Termin auf ein, drei oder ſechs Jahre, unter Vorbehalt der Ge⸗ 
nehmigung, in Pacht ausgeboten werden. Er 

Die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 21. März 1844. d 
a Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
5. Die am Rechtſtädtſchen Rathhauſe angebauten, mit Kupfer gedeckten Züche 
nerbuden, ſollen zum ſofortigen Abbruch au den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und ſteht hiezu auf 
Mittwoch den 24. April a. e., 
f Vormittags 11 Uhr, ; 
ein Termin vor dem Unterzeichneten auf dem Rathhauſe an. 
Danzig, den 6. April 1844. 8 
Der. Stadt⸗Baurath \ 


‘ Zenk... a 
Entbindungen. 
6 Am 7. Morgens 212 Uhr wurde meine liebe Frau von einem gefunden 
derer Meldung ergebenſt anzeige. i C. J. Löwens. 
a Danzig, den 9. April 1844. N 
7. Am 7. April, Abends 10 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſun⸗ 
den Kuaben ſchnell und glücklich entbunden. Dieſes meldet ergebeuſt 
’ der Lehrer Gräntz. 


Knaben glücklich entbunden, was ich Freunden und Bekannten hiedurch ſtatt befon« 


1 
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Verlobung en. 
8. Die geſtern vollzogene Verlobung unfeter Tochter Friederike, mit Herrn 
Abraham Wiens, beehren wir uns, theilnehmenden Freunden und Bekannten, bier 
durch ergebenſt anzuzeigen. A. Momber und Frau. 
Danzig, den 9. April 1844. N 
9 Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer Tochter Thereſe Emilie, mit dem 


Herren Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Emil Sallbach zu Marienwerder, zeigen, ſtatt 
deſonderer Meldung, wir ergebenſt an. 
Der Gutsbeſitzer Brach vogel 
und Frau, 
auf Schloß Herrengrebin. 
10. Die am 8. d. M. vollzogene Verlobung meiner einzigen Tochter Amalie, 
mit dem Kaufmann Hrn. A. F. Burke aus Marienwerder, zeige ich hiemit erge⸗ 


benſt an. J. B. Sonnenburg. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 


Amalie Sonnenburg, 
A. F. Burke. 


Todes falle. 
11. Sanft entſchlief nach langen Leiden in Folge zurückgetretener Gicht unſer 
geliebter Gatte, Vater und Bruder Eduard Münnich im 48ſten Lebensjahre; 
welches theilnehmenden Freunden und Verwandten hiemit ergebenſt anzeige. 
Groß Zeisgendorf bei Dirſchau, Pauline Münnich, 
den 4. April 1844. geb. v. Ankum. 


12. Im 6. d. M., Abends 1072 Uhr endete mein innigſt geliebter 
unfer Vater, Bruder, Schwieger⸗ und Großvater, der Kaufmann 


i 8 a 
Hirſch Samuel Roſenſtein 
im 7iſten Lebensjahre feine irdiſche Laufbahn. 
Vom tiefſten Schmerz ergriffen widmen dieſe Anzeige ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung ihren Freunden und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend, 


5 die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 7. April 1844. 


13. Sanft entjchhief heute Mittags 1 Uhr mein gelebter Gatte, unſer Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, der Bürger und Bäckermeiſter Heinrich Gieſebrecht, am 
Lungenſchlage in feinem Täften Lebensjahre. Dieſes zeigen mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme tief betrübt an 3 die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 8. April 1844. er E 
14. Den geſtern Abend ſieben Uhr erfolgten ſanften Tod unſerer geliebten Mut⸗ 
ter Wilhelmine Henriette geb. Frieſe im ſechs und ſiebenzigſten Lebensjahre, zeigen 
wir tief betrübt, ſtatt jeder beſondern Meldung, hiemit ganz ergebenſt an. 
Den 9. April 1844. = k * 


r 


Der Hauptmann Johan ßen 
3 5 755 Schweſter. 5 


1 i 


En 
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; teeth Ag eilige. 


. 8.0. Homann's Kunfte und Buchhonzlung, wu 
16 4 3 


€ im Berling Guckkaſten. 


A d. Brenn glas. 


Auch unter dem Titel: Berlin wie es iſt und — trinkt. XX. 
Heft. Mit einem es lo. i von Ed. Hahn. 8. gh. im Umfolag: 


1 5 17 0 a 
A z i EA ER, 
16. Da ich von bier bald na Örauden; age ſo erſuche ich alle Diejenigen, 
welche Fordetungen an mich DR ſich im Laufe dieſer A bei mir zu melden, 


v. Dedenroth. 
17 Die Dampfschifflahrt | 
zwischen Strohdeich und Neufahrwässer fängt i 
Donnerstag, den 11. April a 
an. — Abgang von Strohdeieh: des Morgens um 7 Uhr und in den unge- 


raden Stunden. — 
Abgaug von b ber des Morgens um 3 Uhr und in den ge- 


raden Stunden. 
Die letzte Fahrt ist Abends um 5 Uhr von Strohdeich und um 6 Uhr 


von Neufahrwasser. — 


Das Dampfboot legt wie früher im Fahrwasser bei dom ehemals Kuhn- > 

schen Gasthole und beim grossen Ballastkruge an, 

13. Montag, den 15. April e., beginnt in dem von mr 1 Insti- 

Aute für Knaben — Hundegasse No. 238. — der neue Cursus. Zur Prüfung 

und Aufnahme neuer Schüler, bin ich daselbst von 10 Uhr Yarmittags ab, 

bereit. . 12. Rat ek e. 

2 ara FFF 
en ee > 

* ring den 114 : Eilſte und letzte Gaſtdarſtellung des Herrn, Rott: 18 


5 Der Kaufmann von Venedig. Schauspiel in * 
& 5 Akten. Herr Rott: Shylod. Madam Rott: Porzla. 55 
75 


Fieltag, den 12. Der Wlldſchutz. (Zum letzten Male unter Mit- 
wirkung ber Dem. Grünberg.) 
ARE e RREREO e eee eee ee 
te leere Shmgebinde werden gekauft Pfefferſtadt No. 226. 


— 
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2775 Ju de St. Johannis⸗Schule Kain der neue Lehrkurſus 


am 15tes d. M. Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich Freitag, d. 12ten und Sonur 


abend, d. 13ten, in den Vormittagsſtunden (Heil. Geifigafe No. 961.) bereit. 
Am ten April 1844. Der Direktor Dr. Löſchin. 


22. Purzel⸗Galopp in ſtaatsbürgerlicher Hinſicht mit 5 Bildern iſt für 
8 = Sgr. bei F. Siegel, Töpfergaſſe No. 22. zu haben; daſelbſt ſteht ein Pia⸗ 
or ö 


noforte von 6 Octaven zu vermiethen. > 
23. Ich wohne jetzt Langenmarkt No. 529, 2te Etage. Schahnasjan. 
24. Feuer- Versicherungs-Anstalt Sue 
B. G u Ss — 
N Verſicherungen bei derſelben, auf Gebäude, Mobilien, Waaren aller Art, wer⸗ 
den angenommen, durch deren Haupt⸗Agenten C. H. Gottel, senior, 
Er - Langenmarkt No. 491. 
25. Ein weißer, dunkelbraungefleckter Wachtelhund mit braunem Kopf und Be⸗ 
hang, langbehaart an der Bruſt, den Füßen und dem Schwanz, hat ſich Montag 
Abends verlaufen. — 
Wer den Hund in der Hundegaſſe No. 325. abliefert, oder fo nachweiſet, daß 
er habhaft zu werden iſt, erhält drei Thalet Belohnung. 8 
26. Beim Beginn des neuen Schul-Curſus, erlaube ich mir meine con: 
ceſſtonitte Mädchen⸗Schule ergebenſt in Erinnerung zu bringen, womit ich zugleich 
e Anzeige verbinde, daß es mit von den reſp. Behörden geſtattet iſt, auch Mili⸗ 
tair⸗Kinder aufzunehmen. Anna Caroline verehel. Lehrer Dirckſen, 
5 Schüſſeldamm und Pferdetränke⸗Ecke No. 1099. 


N. Ich wohne jetzt in dem mir angewieſenen Bezirk Poggenpfuhl No. 262. 
f 8 Auguſte Louſſe Stephany, Hebamme. 
va: Bei meiner Abreiſe ſage ich allen Freunden und Bekannten ein herzliches 
Lebewohl. Arthur Günther. 


29. Mehrere Kapitalien, fütscht auf ländliche wie ſtädtſche Gtundſtücke find zu 
beſtätigen durch 3 Brandt, Hundegaſſe No. 238. 
30. Ein Grundſtück in der Stadt mit einem Garten wird zu kaufen geſucht 


unter Adreſſe J. HG. im Intelligenz⸗Comtoir. 


31. Herr Rabbiner Lippſchütz wird erſ, feine, Sonnab. d. 6. d. M. i. d. Synagoge d. 
Altſchottl. Gemeinde gehaltene, ſow. lehrreiche a. erbauliche Predigt gef. drucken z. laſſen. 


32. Die Bauſtelle mit dem kleinen Haufe am altſt. Grab., zwiſchen Herrn Naſedi 
und der kl. Mühlengaſſe, iſt eines Todesfalls wegen zu verkaufen. Es paßt ſehr 


zur Fleiſcherei oder Krämerel. Der Kaufpreis kann einem ſichern Käufer zus erften. 
Hypothek belaſſen werden, es iſt ſogleich zu übernehmen. Näheres Zapfeng. 1645. 
2. zu einem bürgerlichen Erwerb wird eine Theiluehmerin geſucht. Verſiegelte 
Adteſſen unter Littr. W. K werden im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. i 
3 Die Badeanſtalt Ketterhagergaſſe No; 111: iſt des Umbaues wegen auf 14 


Tage geſchloſſen. Miu c. 


* U 
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35. Die erſte Sendung gewaſchener Strohhüte von Berlin empfing 
5 ö Max Schweitzer. 
36. Ich zeige meinen wertheſten Kunden ganz ergebenſt an, daß ich vom vor 
ſtädtſchen Graben nach der Fleiſchergaſſe No. 65. gezogen bin. 
f i C. L. Weiß, Schmiedemeiſter. 
37. Eine ſchwarze Pelzpellerine iſt in voriger Woche verloren worden. Der Findet 
wird gebeten, ſie gegen eine Belohnung Häkergaſſe No. 1475. abzugeben. 
38. Der ehrliche Finder eines am 3. ds. auf dem Wege von Danzig nach Zop⸗ 
pot aus dem Wagen verlorenen ſchwarzſeidenen Sonnenſchirms mit Bezug‘, wird 
dringend gebeten, ihn Frauengaſſe No. 631. zwei Treppen hoch gegen eine Beloh⸗ 
nung abzugeben. 
39. Meinen geehrten Kunden mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich mein 
Putzgeſchäft von der großen Krämergaſſe nach der Kohlengaſſe No. 1037. verlegt 
habe und bitte um geneigten Zuſpruch. Auch werden daſelbſt junge Mädchen, wel⸗ 
che das Putzgeſchäft unentgeltlich und gründlich erlernen wollen, angenommen. 
; L 3 J. M. Droß. 
b. Die Gaſtwirthſchaft im Schahnasjanſchen Gar⸗ 
ten wird Sonntag den 14. ds. wieder eröffnet werden. N ö 
41. Beſtellungen auf trocknes büchen Klobeuholz, frei vor des Käufers Thüre, 
werden fortwährend angenommen bei C. J. Lö wens, Langebrücke. 
42. Ein hieſiger Lehrer wünſcht 2 Penſionaire aufzunehmen. Näheres 
bei den Herren Kaufleuten Oertell am Hohenthor, Oſtrowski Holzmarkt und 
Mützel Langenmarkt. 5 
43. ? An Eine geübte Direetrice für ein Putzhandlungsgeſchäft wird ſofort 
N *. geſucht. Näheres kleine Hoſennähergaſſe No. 361, 1 Treppe hoch. 
44. Für diejenigen Damen, welche geneigt ſind ſich dem Erziehungsfache zu 
widmen und den Wunſch hegen, darin ausgebildet zu werden, beginnt vom 15. April 
ab der Curſus. Anmeldungen dieſerhalb werden Toͤpfergaſſe No. 25. zwei Treppen 
hoch angenommen. ; 
45. Damen, welche während ihrer Schulzeit nicht Gelegenheit hatten, die deutſche 
Sprache gründlich zu erlernen, jetzt es aber für nothwendig erachten, dieſelbe rich— 
tig zu ſprechen, können den faßlichſten und gründlichſten Unterricht erhalten. Wo? 
erfährt man im Königl. Jutelligenz-Comtoir. 5 
46. Vom 15. April ab beginnt, mit einem neuen Curſus, der Schulunterricht 
wieder. Gefällige Anmeldungen neuer Schülerinnen nehme ich, Töpfergaſſe No. 25. 
zwei Treppen hoch, entgegen. Johanna Weygoldt. 
47. Eine anſtändige Wittwe wünſcht Kinder anſtändiger Aeltern, die eine hie 
ſige Schule beſuchen, als Penfionaire aufzunehmen und verſpricht die größte Auf 
merkſamkeit, wie auch Nachhilfe bei ihren Schularbeiten, für möͤglichſt billige Bes 
dingungen. Meldungen werden unser Chiffre v. A. im Intelligenz⸗Comtoir ange⸗ 
nommen. i 
48. Ein Hauslehrer wird empfohlen Holzgaſſe No. 29. 


No. 1260. eine Treppe hoch nach vorne. 
—— nn nn 


5 


49. Für zwei Lehrerwittwen auf dem Lande, welche mit ihren unerwach⸗ 
ſenen Kindern Noth leiden und für einen erblindeten Privatlehrer in Dan⸗ 
zig bin ich gerne bereit, Gaben der Liebe anzunehmen. ’ 
Die eingehenden Beiträge follen den Betheiligten ohne Verkürzung durch die 
Druckkoſten, welche dieſe vertrauungsvolle Bitte und die künftig hierauf bezüglichen 
Anzeigen veranlaſſen werden, baldigſt zugeſandt werden. — Die freundlichen Ge— 
ber wollen ihre Spenden mit ihren Namen oder einer Chiffre und außerdem mit 
W. oder R. oder B. bezeichnen, damit dieſelben entweder einer der bekümmerten 
Mütter oder dem armen blinden Manne überwieſen werden können. Einſendungen 
ohne die letztere Bezeichnung ſollen zu gleichen Theilen den gütig Bedachten zu Gute 
kommen. Dr. Friedr. Höpfner, Jopengaſſe No. 565. 
50. Wer ein geſundes Reitpferd verkaufen will, melde ſich Peterſiliengaſſe beim 
Kaufmann Herrn Lange. 5 
5 Wer ein kleines Mädchen, eine Waiſe, und Kind anſtändiger Eltern, an 
Kindesſtatt annehmen will, wird gebeten, die Adreſſe sub Littr. M. L. K. im hie⸗ 
ſigen Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 
52. Strohhüte werden gewaſchen und nach den neuſten Facons umgearbeitet, 
auch können ſich junge Mädchen, welche das Putzgeſchäft gut unentgeltlich erlernen 


wollen, melden bei Jul. Henr. Gelb, Aten Damm No. 1532. 


5. Das Daguerreotyp- Atelier ZI% 


im Hotel d' Oliva bleibt nur noch bis Freitag den 12. geöffnet, von Vormittags 
10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr. 

54. Das ſchon längſt bekannte Bäckergrundſtück, Breitegaſſe No. 1220., der 
Goldſchmiedegaſſe gegenüber gelegen, bin ich willens zu verkaufen oder auch zu vers 
miethen. Auguſt Datow, wohnhaft Frauengaſſe. f 
55. Ein Burſche d. Luft hat Schmidt z. werd., findet fogl. eine Stelle Holzmarkt No. 8. 
56. Eine einzelne Dame wird zur Mitbewohnerin geſucht Schreibenrittergaſſe 


ned ue 
57. Krebsmarkt No. 480. iſt die obere Etage, beſtehend aus 6 heizbaren Zim⸗ 
mern nebſt Küche, Speiſekammer, Keller, Boden, Holzgelaß, Waſſer auf dem Hofe, 
Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe, freien Eintritt in den Garten und mehreren Be⸗ 
quemlichkeiten Michaeli zu vermiethen, auch ohne Pferdeſtall. 
58. Dritten Damm No. 1420. ift ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 
59. Peterſiliengaſſe No. 1488. iſt ein ſchöͤnes Zimmer nach der Waſſerſeite au 
einen einzelnen Herrn zu vermiethen. a 
60. Drei ſchöne Stuben nebſt Kammer und Küche ſind in Schidlitz No. 23. 
im Ganzen oder einzeln zum Sommervergnügen zu vermiethen. 
61. Heil. Geiſtgaſſe No. 782. ſind meublirte Zimmer zu vermiethen. 
62. Umſtände wegen find am Krahnthor No 11864. zwei Stuben nebſt Küche 
zu vermiethen. f N g 


63. Dreitgafe- No. 1201. ſind Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 
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64. „Brodtbänkengaſſe No. 667. iſt ein-menblirter Saal nebſt Seitenkabinet, Je, 


gleich oder zum 1. Mai c. zu vermiethen. 


65. Hundegaſſe No. 243. iſt eine Parterre-Stube nach hinten an eine einzelne 


Perſon zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Näheres daſelbſt. 
A SR BE WR SE 


66. Montag den 15. April d. J., füllen im Auections-Lokale, Holzgaſſe No. 


30.“ auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert 
werden: < 


Eine Parthie gebrauchte Mobilien, darunter gut erhaltene Sophas, Secretaire, 
Schränke, Tiſche, Stühle, Spiegel, u. ſ. w., Wand⸗ und Stubenuhren, Lampen, 


Bilder, Bücher, Instrumente, mancherlei Handwerkzeug, Betten u. Matratzen, Leib: 
und Bettwäſche, Tiſchzeug, Gardienen, Kleidungsſtücke aller Art in großer Anzahl, 
Linnen, Porzellan, Fayance, Kryſtall, Gläſer, Irdenzeng, Kupfer, Zinn, Meſſing, 
darunter neue Leuchter, Spucknäpfe, Thee: und Kaffeemaſchienen, 
ſonſtiges Küchengeräthe und Hölzerzeug. Ferner: 

Eine Parthie neue Klempner⸗Waaren aller Art — An Ma⸗ 


unfacturen: Makintoſh-Röcke und Reſte, wollene nud ſeidene Umſchlagetücher, 


ſeidene Regenſchirme, Bänder -und Weſten, f. bedruckte Jaconets zu Sommerklei⸗ 
dern, Damenmäntel, wollene und baumwollene Damenſtrümpfe, Kragen, Mancher: 
ten, Hauben und Sommerhüte für Damen. — Eine Parthie Tuchwaa ren 


auf äußerſt billige Limütten, enthaltend: Tuche, Calmucks, Bukskins, Sibl⸗ 


riennes und Coatings in modernen Farben, jeder Qualität und, für einzelne Klei⸗ 
dungsſtücke, paſſenden Abſchnitten. 100 Stück neue Handtücher und Bettlaken, 3 
gläſerne Kronleuchter, eine Parthie gläſerne Salzuäpfe, Zucker⸗ 
ſchaalen, Teller, Unterſätze und 5 Dutzend vergoldete mit Malerei 
verſehene Komtoir- und Mundtaſſen. 4 

Ebenfalls ſoll der Beſtand des daſelbſt befindlichen, gut aſ⸗ 
ſortirten Magazins neuer Berliner Meubles, ausgeboten werden 
und wird dieſes Magazin deshalb täglich auf Verlangen zur An⸗ 
ſicht geöffnet ſein. a . n 

J. T. Engelhard, Auctionator. 

67. Mittwoch, den 10. April 1844, Vormittags 10 Uhr, wird der unter- 
zeichnete Mäkler in dem untern Zimmer des am Langenmarkt belegenen, 


der Ressource Concordia gehörigen, Hauses No. 443. an den Meistbieten- 


den gegen baare Zahlung verkaufen: Ä g 
Folgendes Sortiment Cigarren: 


266 Kisten Jaquez, 2% Kisten Cevrado, 


117% „ Tobacos Regelis, 74 5 EST. L „ 

1% „ labana, %% „ Woodville (gelb Papier), 
26% „ Imperial, 524% „ Cabannos, 

1% „ Woodville (roth Papier), % „ Kafıma, 5 

291% „ Perrossier, % „ Leal veritable, echte. 


Beilage. 


N 
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Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 


No. 34. Mittwoch, den 10. April 1844. 
3 —̃ ll — a, 8 


Dieses Lager soll geräumt werden und dürfte deshalb nicht leieht wie- 
der eine Gelegenheit vorkommen, so wohlieile Ankäufe zu machen. 
5 Val. Gottl. Meyer. 

68. Freitag den 12. April 1844, Vormictags 10 Uhr, wird der Mäkler Jantzen 
in der Königlichen Niederlage des Seepackhofs an den Meiſtbietenden gegen baare. 
Zahlung in öffentlicher Auction unverſteuert verkaufen: f 

7 Kiften Champagner, (circa 580. Flaſchen), 

1 Faß Barclay Porter, 5 

1 Stück Picardon, 

1. Orhoft Picardon, a? 

1 Orhoft Muscat, a 

1 Pipe Madeira. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. a 


©. Die beſten, orientaliſchen Amuletten, od. Eiettome 


ter, für alle theumatiſche u. gichtiſche Beſchwerden, bereits durch die früher mitge ⸗ 


theilt., vielen, ärztlichen u. and. Empfehlung. u. Zeugniſſe hinlängl. bekannt u. an⸗ 


erkannt verkauft fortwährend 
70. 7 e> 


Durch neue Zuſendung iſt mein Lager don Rathe⸗ S 


nower confervations⸗Brillen und Augengläſern wieder auf das voll. 
ſtändigſte aſſortirt, als Fernröhre von vorzüglicher Lichtſtärke (feinſte Sorte), einfache 
und Doppel⸗Theater-Perſpective, Lorgnetten, alle Arten von Brillen und Einfaſſun⸗ 


G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 


gen, Lupen und Leſegläſer p. p.; ſo wie die längſt erwarteten meteorologiſchen In⸗ 


rumente find mir fo eben in größter Auswahl von Henn F. A. Greiner & Co. 
aus Berlin eingegangen, als! Alkoholometer, Barometer, Ther⸗ 
mometer % Stockthermometer, euer, Eſſg⸗, Vier-, Brant⸗ 


weinprober und Glas⸗Cylinder p. p. Ebenfalls empfehle ich noch ſeine Reißzeuge, 


Zirkel und Reißfedern p. p. zu billigen aber feſten. Preiſen; auch werden ſchad⸗ 
bafte Sachen dieſer Art ſofort reparitt von 2 GR 
C. Müller, Jopengaſſe an der Pfarrkirche. 


71. Laſtadie No. 419. find 2 junge Linden u. 1 Kaſtamenbaum zu verkaufen. 


72. Roggenrichtſtroh und Gerſtenſtroh iſt zu verkaufen Neuſchottland No. 12. 


73. Haltbare Getreideſäcke von Hanfleinen ſind billig zu verk. Breitg. 1058. 
74. Mlautzengaſſe 368. find 2 alte; jedoch ganz brauchbare Defen zu verkaufen 


* 
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75. \ Der bekannte baierſche Malzſyrupaa. ächt baierſche Malzbon⸗ 
bon 9 , für den Huſten p., beides bereits durch mehrfache ärztliche. Uttefte- ges 


nügend anerkannt, iſt zu herabgeſetzt. Preiſen ſtets zu haben, bei 

| G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 
76. In großen und kleinen Qnantitäten, zu billigen Preiſen ſind fortwährend 
zu haben: in⸗ und gusländiſche Kräuter, Gemüſe⸗, Gras⸗ und Blumenſämereien, 
und extta gefüllte Georginen⸗Kuollen. Verzeichniſſe find, gratis zu haben in meis 
nem Hau Langefuhr No. 8. s J. Piwowsky. 
77. rodtbänkengaſſe No. 694. iſt ein gut erhaltener Ofen zu verkaufen. 


78. Ein Kleiderſpind, 1 Waſchtiſch, 1 großer Klapptiſch find. St. Jacobs⸗Hos⸗ 


pitals⸗Hof im großen Haufe No. 1. zu verkaufen. 
79. Am Sandweg No. 6. ſtehen 3 ſchwarze Wallache, von 1 bis 4 Zoll groß, 


30 verkaufen. : ’ 
0. Das ſo ſehr begehrte Rollen-Garn zum Häkeln, iſt ſo eben wieder einge⸗ 
gangen und in allen Nummern zu haben bei J. M. Focking, 


81. Ein leichter Stuhl. 5 8 Erdbeermarkt. 
Ein leichter Stuhlwagen, ein- und zweiſpännig zu fahren, ſteht billi 
verkaufen Laſtadie No. 462. ; 4 anführen, ſteh et zn 
= ps Ein fehlerfreies Urbeitöpferd, Fuchsſtute, fteht zum Verkauf Lauggarterthor 
0. BN Ne = ’ ＋ . — 8 
83. Werderſcher 76 kl Saat⸗Hafer iſt in Altſchottland No. 63. zu haben, wie 
auch gutes Pferdehen bei ee ! ee: 
84. : Circa 100 Stück 24 breite, weiße und ſehr gute Leinwand, o eri 
f W „offerirt 


u 5, 5% und 6 Sgr. die berliner Elle, die Leinwandhandlung vou 


N C. % Eiſenack, Fiſchmarkt No. 1578 
8 Bronzen zu Gardienen⸗Verzierungen pen zu 


billtgen Preiſen H. A. Harms, Langgaſſe No. 529. 
86. Corten, Schnüte, Quaften und andere Poſamentit⸗Artilel empfing in großer 
Auswahl Mar Schweitzer. 

. Schiffs ⸗ Rap peo r t. 


Den 30. März 1344 angekommen 


M. F. Schievelbein — Guſtav — Swinemünde — Ballaſt — 2. 
C. M. C. Kroll — Maria — N 
M. C. F. Raͤſch — Johannes — — — 
C. F. Moritz — Eugen 5 — A — 
J. F. Scherlau — Auguſte Chriſtiane — — — 
C. F. Wanmacher — David. > ex — 


U 


Wind S. W 
2 . — f 


Berichtigung; Int.⸗Bl. 62. Annonce 24, lies: ei n ſtatt: eiuen. 8 
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